
 
 

Umfrage unter tlv-Mitgliedern 

1.) Wie blicken Sie auf das neue Schuljahr? (Skala 1 „total entspannt“ bis 10 „extrem besorgt“) 

Durchschnitt: 5,8 

2.) Worüber machen Sie sich derzeit am meisten Gedanken? 

 

3.) Wie groß ist Ihre Sorge vor einer zunehmenden Radikalisierung/Politisierung (Schüler 
und/oder Personal)? (Skala 1 „total entspannt“ bis 10 „extrem besorgt“)) 

Durchschnitt: 5,2 

4.) Wie bewerten Sie das Konzept "Schulkonto" und die damit verbundene Organisation? (nach 
Schulnoten) 

Note: 3,83 

5.) Teilen Sie uns gern Ihre Erfahrungen/Probleme/Verbesserungsvorschläge in Bezug auf das 
Schulkonto mit. 

Beispiele:  

• Der bürokratische Aufwand ist zu hoch und zu kompliziert. Ich selbst schrecke vor 
Zahlungen mittels Schulkonto zurück und such nach Alternativen. 

• Es muss eine einfache Handhabung gefunden werden. Es kann nicht einfach auf 
Schulleitung, Sekretärin oder einen Pädagogen der Schule übertragen werden. 

• Der Nutzen des Schulkontos ist durch die Regulierungen der letzten Jahre stark 
eingeschränkt. 

• Extreme Papierverschwendung, unheimlicher Aufwand, nicht praktikabel 

 

 

 



 
 

6.) Sicherheit an Schulen: Wenn Sie an die Türen im Schulhaus denken: 

 

7.) Falls Sie ÖPR der Schule sind: Wie bewerten Sie die Einbeziehung des ÖPR in die 
Schuljahresplanung? (nach Schulnoten) 

Durchschnitt: 3,45 

8.) Wenn Sie die seitens des Bildungsministeriums getroffenen Vorbereitungen auf das neue 
Schuljahr insgesamt benoten müssten:  
Wie würde Ihr Urteil ausfallen? (nach Schulnoten) 
 

Durchschnitt: 4,11 
 
9.) Haben Sie seit des Regierungswechsels Veränderungen im Bildungsbereich 

wahrgenommen? 

 

10.) Bei ja, welche Veränderungen haben Sie wahrgenommen? 
 
Beispiele: 
 

• Mehr Orientierung an der Realität (z.B. Versetzung, Kopfnoten) 
• Streichung von Oberstufenkursen aufgrund der Schüleranzahl; Zusammenlegung von 

Klassen 
• Noch mehr Arbeit für Schulleitung  
• Personalbeschaffung 
• Noch weniger Unterstützung, Hinhaltetaktik, Antwort auf Überlastungsanzeige erst nach 

vielen Wochen 
 

 


